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Geschäktsstelle in Halle a/s., Teipzigerstr. 87.
Telephon Nr. 158.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 6, September.

Zur Verhökerung des Zolltarifs. Zu der von uns
ſofort angezweifelten Mittheilung der „Tgl. Roſch.“, daß der
Herausgeber der „Londoner Finanz-Chronik“ das an dieſes
Blatt gelangte amtliche Material zum Entwurf des Zolltarif
geſetzes mit Wiſſen und Genehmigung des
Reichskanzlers Grafen von Bülow erworben
habe, ſtellt die „Nordd. Allgem. Zeitung“ Folgendes
feſt: „Am 24. Juli erhielt der Reichskanzler von einem ihm

perſönlich unbekannten Hamburger Herrn die Mittheilung, daß
einer Londoner Zeitung eine (angebliche) Abſchrift der Tarif
vorlage zum Kauf angeboten worden ſei. Noch ehe ſeinerſeits
zu dieſer Eröffnung Stellung genommen werden konnte, traf
am 25. Juli aus Hamburg die Meldung ein daß der
Herausgeber der „Finanz Chronik“ die fragliche Abſchrift
der Tarifvorlage bereits erworben habe. Von dem Reichs
kanzler hat der Hamburger Herr in dieſer Sache keine andere
Mittheilung erhalten, als einen Ausdruck des Dankes für ſeine
Anzeige der Veruntreuung von amtlichem Material zum Zoll-
tarif, mit dem Hinzufügen, daß die Veröffentlichung
jedenfalls unerwünſcht ſei.“

Handwerker und Zolltarif. Wegen Hinzuziehung
oon Handwerkervertretern zu einer im Handelsminiſterium
ſtattfindenden Konferenz zur Berathung über den neuen
Zolltarifentwurf hatte eine Abordnung des Central-
verbandes deutſcher Schuhmacherinnungen eine Be-
ſprechung mit dem Geheimen Regierungsrath zur Nidden.
Nach dem Reſultat dieſer Konferenz darf als ſicher ange
nommen werden, daß Handwerker vertreter zur
Begutachtung des Zolltarifentwurfs hinzugezogen werden.
Seitens der verſchiedenen Fach und Handwerkerverbände ſind
ſofort die nöthigen Schritte zwecks Entſendung von Delegirten
unternommen worden.

Bei dem Kaiſerpaar waren zur Frühſtückstafel am
Mittwoch im Neuen Palais geladen Oberſtkämmerer Graf
SolmsBaruth, Staatsſekretär Dr. Freiherr von Richthofen,
Generalkonſul Freiherr von Seckendorff und Flügeladjutant
KorvettenKapitän von Grumme. Am Nachmittag machte der
Kaiſer dem Prinzen Tſchun einen Beſuch und begab
ſich ſodann zu einem Pürſchgang auf Hirſche in den Wildpark.
Zur Abendtafel waren keine Einladungen ergangen. Geſtern Morgen
begab ſich der Kaiſer nach Berlin, beſuchte hier das Atelier von
Prof. Reinhold Begas, beſichtigte im Alten Muſeum die
NeuEr werbungen und hörte dann im Schloſſe die Vorträge des
Kriegsminiſters, des Chefs des Generalſtabes und des Chefs des
Militärkabinets. Später nahm Se. Majeſtät die Meldung des
aus Wien zurückgekehrten Kommandeurs des Kaiſer Franz
Garde-Grenadier- Regiments Oberſt von Raven und des
Leutnants de Lavallade entgegen. Se. Majeſtät kehrte Nach
mittags nach dem Neuen Palais zurück und gedenkt heute früh
nach Königsberg abzureiſen.

Graf Walderſee, welcher ſich gegenwärtig zum Beſuche bei
ſeinem Reffen in Waterneverſtorff in Holſtein aufhält, ſoll angeblich
dort an einem Fußleiden plötzlich erkrankt ſein. Der beabſichtigte
Aufenthalt des General-Feldmarſchalls in Berchtesgaden iſt bisber
verſchoben worden. Wie weiter gemeldet wird, trifft Graf Walderſee
am 16. d. Mts. zum Beſuch beim Fürſten Henckel v. Donnersmarck
auf deſſen Beſitzung Neudeck in Obverſchleſten ein, um dort auf Ein
ladung des Fürſten an mehreren Tagen der Hirſchjagd obzuliegen.

Staatsminiſter Dr. v. Miquel, welcher, wie wir kürzlich
meldeten, nach Beendigung ſeiner Kur in Langenſchwalbach nach
Frankfurt a. M. zurückgekehrt iſt, hat ſich alsbald nach ſeiner
Ankunſt daſelbſt auf Anrathen ſeines Hausarztes einer längeren
Nachkur unterzi hen müſſen. Aus dieſem Grunde wird
Dr. v. Miquel vor der Hand ſeinen Wohnſitz nicht verlaſſen können,
weshalb er auch den der Stadt Osnabrück für September in
Ausſicht geſtellten Beſuch auf ſpätere Zeit verſchoben hat.

Nachdem Prinz Tſchun geſtern noch von der Kaiſerin
empfangen wurde, hat er aufgehört, Gaſt des Kaiſers

u ſein. Er begab ſich Nachmittags mit ſeinem Gefolge nach
erlin, um die für ihn gemiethete Privatwohnung zu beziehen.

Der Prinz traf um 4 Uhr in Berlin ein und wurde am Bahnhof
von den Herren der chineſiſchen Geſandtſchaft empfangen. Jn Hof-
Equipagen fuhren die Herren nach den für den Prinzen Tſchun
gemietheten Wohnung im „Hotel Bellevue“ im erſten Wagen ſaß
der Prinz mit Generalmajor v. Hoepfner. Gleich nach Eintreffen
hat dem Prinz, begleitet von Tſchengyinmas, dem General Vint
ſhang, dem Geſandten Luhaihwan und dem Legationsſekretär
Kinjinthai, im Auswärtigen Amt dem Staatsſekretär Freiherrn
don Richthofen einen Beſuch abgeſtattet, dender Staatsſekretär alsbald erwiderte. Geſtern früh
t Prinz Tſchun mit kleinem Gefolge einemGefechtsexerzieren des 1. Garde Regiments zu Fuß auf dem Born

ſtedter Felde beigewobnt. Dem Gefechtsexerzieren folgte ein
Parademarſch. Auch Prinz Eitel Friedrich wohnte, wie ſchon ge

wmeldet, dem Ehxerzieren bei.
Die Londoner Morgenblätter beſprechen den Empfang des Prinzen

Tſchun durch den deutſchen Kaiſer. Die „Times“ ſagt, der Kaiſer
dade mit Offenheit, Energie und Würde geſprochen Es ſei zu hoffen,
daß die Chineſen ſich die feierliche Warnung des Kaiſers zu Herzen
dehmen werden. Die „Morning Poſt“ ſchreibt: Der Kaiſer ſei bei
dem Empfang des Prinzen Tſchun der Vertreter Europas und der
Civilifation im weiten Sinne des Wortes geweſen, er habe in einer
würdigen, ausgezeichneten Anſprache ſeine Anſichten kurz, einfach
und rückhaltlos zum Ausdruck gebracht. Europa ſei dem

aiſer Dank ſchuldig.
nd Theilnahme der „China“Diviſion an den Flotten-Ma-
evern. Obwohl die Meldung des „vVerl. ebl.“, daß die

“Diviſion nur an der erſten Periode der diesjährigen
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Flotten Manöver theilnehmen würde, bereits offiziös als unrichtig
bezeichnet worden iſt, bleibt der Kieler Korreſpondent dieſes Blattes
doch bei ſeiner falſchen Nachricht, die er letzthin ſogar als „amt
lich“ zu bezeichnen beliebte. Dem gegenüber e nochmals feſt
geſtellt, daß die „China“-Diviſion die Manöver
von Anfang bis zu Ende mitmachen wird und daß
von einem Ruhebedürfniß der Beſatzungen in-folge angeblicher Ueberanſtrengung gar keine
Rede ſein kann. Sollte dem betreffenden Korreſpondenten
auch dieſe Richtigſtellung noch nicht genügen, ſo dürfte ihn ja das
Programm für die diesjährigen Flotten-Manöver, das heute
erſcheinen wird, eines Beſſeren belehren.

Wie der klerikalen Deutſchen Reichsztg.“ aus „zuverlaſſiger
Quelle“ mitgetheilt wird, dringt die darauf, daß der
Straßburger Weihbiſchof a. D. Marbach den Titel eines Erz
biſchofs und damit eine Kompenſation für ſeine Entlaſſung
erhält. Wie ſchon gemeldet, iſt Dr. Marbach zum Biſchof i. p.
von Methymna ernannt. Die Nachricht der „Deutſchen Reichsztg.“
klingt daher recht unglaubwürdig.

Zur Tagegelderfrage. Der Bundesrath wird nach
Wiederaufnahme ſeiner Arbeiten, die freilich erſt in einigen
Wochen erfolgt, ſich auch mit dem vom Reichstag bekanntlich
angenommenen Antrag beſchäftigen müſſen, nach dem den
Reichstagsabgeordneten Diäten zu gewähren ſind. Das Berliner
Organ des Bundes der Landwirthe glaubt verſichern zu können,
daß der Antrag in der vorliegenden Faſſung keine Ausſicht auf
die Zuſtimmung des Bundesrathes hat. Von gut unterrichteter
Seite haben wir bereits mitgetheilt, daß der Bundesrath
wahrſcheinlich aus dem Antrag einen Geſetz
entwurf machen wird, der den Reichs
tags- Abgeordneten die Tagegelder unter
gewiſſen Beſchränkungen zugeſteht. DieRegierung ſoll, wie es heißt, nicht mehr dem
Begehren der Volksvertretung ſo ablehnend gegen
überſtehen, wie früher. Es ſoll dies dem Umſtande zu ver
danken ſein, daß aus den Kreiſen des Centrums darauf hin-
gewieſen iſt, man werde beiden langwierigen Zolltarifberathungen
nur bei Bewilligung von Tagegeldern die Parteiangehörigen
des Centrums zuſammenhalten können. Die ſüddeutſchen
Regierungen haben feine grundfätzlichen Bedenken gegen die
Tagegelder, in Preußen ſind die Anſichten getheilt. Unbedingt
Gegner der Diäten iſt Sachſen. Daß wir die Einführung
von Tagegeldern für die Reichstagsabgeordneten tief bedauern
würden haben wir unter Anführung der triftigen Gründe
bereits wiederholt hervorgehoben.

Nach der Branntweinſteuernovelle vom 16. Juni 1895
treten am 30. September ds. Js. die Vorſchriften über die
Brennſtener, deren Erträgniſſe bekanntlich zu Steuerrückver-
gütungen beſtimmt ſind, außer Kraft. Wie bekannt, war im
vorigen Reichstagstagungsabſchnitt eine Branntweinſteuer-
novelle vorgelegt, welche eine Verlängerung der jetzigen Be
ſtimmungen auf ein Jahr enthielt. Die Novelle iſt infolge
kläglicher und würdeloſer Obſtruktion ſeitens der demokratiſchen
Parteien nicht zu Stande gekommen, und ſo wird denn ent
ſprechend der Beſtimmung in der Novelle vom Jahre 1895 ver
fahren werden müſſen. Auf die Einnahmeergebniſſe des laufenden
Finanzjahres hat die Aufhebung dieſer Steuer keinen Einfluß.
Abgeſehen davon, daß die Steuer mit einer Netto Einnahme
unter den Reichserträgen ſo wie ſo nicht figurirte, weil ſie zu
Vergütungszwecken beſtimmt war, iſt auch ausdrücklich im Etat
für 1901 ihre Außerkraftſetzung zum 30. September vorgeſehen
und die Veranſchlagung der Einnahme infolgedeſſen nur auf
ſechs Monate vorgenommen. Daß Verſuche unternommen
werden, die Brennſteuer wieder zur Einführung zu bringen,
wird als ſelbſtverſtändlich zu gelten haben

Gold oder Vanknoten? Kürzlich wurde gemeldet, der
Miniſter der öffentlichen Arbeiten habe die ihm unterſtellten
Kaſſen anweiſen laſſen, künftighin Reichsbanknoten uſw.
bei den Zahlungen zu verwenden, ſoweit der Empfänger
nicht ausdrücklich die Zahlung in Gold verlange. Von einer
allgemeinen Anweiſung dieſer Art iſt in den Kreiſen der ver
antwortlichen Reichsregierung, wie der „Voſſ. Zig.“ verſichert
wird, nichts bekannt.

Eine Vorlage über die anderweite Regelung der Kinder-
arbeit im Hausgewerbebetrieb wird, wie uns in Beſtätigung
unſerer früheren Meldung mitgetheilt wird, insbeſondere auch
die Beſchäftigung ſchulpflichtiger Kinder durch
ihre Eltern mit ins Auge faſſen. Dabei kommt es weſentlich
darauf an, zu verhindern daß in den Großſtädten Kinder
im ſchulpflichtigen Alter Morgens vor der Schule zum
Austragen von Bäckereiwaaren und Zeiktungen
verwandt werden.

Die „Berl. Corr.“ ſchreibt: Der Herr Handelsminiſter
empfindet das Bedürfniß, die von dem Börſenausſchuſſe in
der Sitzung vom Juni d. Js. zur Frage einer Reviſion des
Börſengeſetzes gefaßten Beſchlüſſe mit preußiſchen Sach-
verſtändigen perſönlich zu beſprechen, bevor er in der Sache
Stellung nimmt. Er hat daher einige hervorragende Kenner
des Börſenweſens und Börſenrechts auf den 18. d. Mts. zu
einer Beſprechung eingeladen, die hoffentlich die ebenſo ſchwierige
als dringliche Angelegenheit weiter klären wird.

Dem Vernehmen nach dürfte demnächſt im preußiſchen
Staatshaushaltsetat auch eine Vermehrung des Bureau
perſonals der Landrathesämter vorgeſehen werden. Die
Nothwendigkeit dieſer Maßnahme iſt bereits ſeit längerer Zeit

von Regierung wie Parlament anerkannt worden.

Die vom Bureaudirektor Reißig nach den ſtenographiſchen
Berichten und Druckſachen zuſammengeſtellte Ueberſicht über
die Verhandlungsgegenſtände des Herrenhauſes in
der Tagung vom 8. Januar bis 5. Mai 190 iſt jetzt erſchienen.
Die ſehr ſorgfältige Arbeit, in welcher die Gegenſtände der Ver-
handlungen alphabetiſch geordnet ſind, wird allen Denen ſehr will
kommen ſein, die ſich mit den Landtagsangelegenheiten zu beſchäf-
tigen haben. Das ſtattliche Heft zählt nicht nur die verhandeltenGegenſtände auf, ſondern theilt u die Anträge der Kommiſſionen

und der Berichterſtatter dazu, ſowie Abänderungsanträge-
Sitzungen, Redner und Art der Erledigung mit.

China.
Die fehlenden Edikte, wegen welcher die Zeichnung des

Schlußprotokolls aufgeſchoben wurde, ſind in Peking eingetroffen
und werden von den Geſandten geprüft.

Der britiſche Staatsſekretär des Jnnern Ritchie hielt geſtern
in Nottingham bei einem zu Ehren der Vereinigung der Handels
kammern veranſtalteten Bankett eine Rede, in welcher er
ausführte, die Regierung wünſche nicht, China eine größere Ent
ſchädigung aufzubürden, als es ertragen könne. Redner
erklärte weiter, er halte es für wahrſcheinlich, daß der
Friedensvertrag an einem der beiden nächſten
Tage unterzeichnet werde und betonte, daß die Re
gierung verſucht habe, einen Antheil an den Eiſenbahn
konzeſſionen zu erlangen. Jndeſſen erwarte er größere Reſultate
von der Erſchließung der Waſſerſtraßen, als vom Bau von
Eiſenbahnen

Die chineſiſche Sühnemiſſion iſt geſtern in Tokio ein
getroffen ein Empfang fand nicht ſtatt; die Miſſion
begab ſich direkt ins Hotel.

Der Krieg in Südafrika.
Das Reuterbureau verbreitet folgendes alberne Telegramm

aus Pretoria:
Proklamation des Generals Kitchener hatte bisher keinen

ſehr nennenswerthen Erfolg. nzwiſchen erlaubten die
Behörden den Frauen der noch im Felde ſtehenden Buren, ihre
Männer zu beſuchen, um ſie, wie ſte es ſelbſt verlangt (7) hatten
auf die Ausſichtsloſigkeit eines weiteren Widerſtandes auf
merkſam zu machen.

Des Weiteren liegen folgende Drahtmeldungen vor:
Matjesfontein, 4. Sept. Scheepers Kommando, das noch
immer von Oberſt Alexander verfolgt wird, hat ſich nach Norden
gewandt. Es hat anſcheinend den Zug in die ſüdlichen Diſtrikte
der Kapkolonie aufgegeben, da Scheevers unter den buren freundlichen
Afrikandern nicht die erwartete Unterſtützung gefunden hat.
Therons Kommando, welches in Verbindung mit demjenigen Scheepers
operirt, wurde von 250 Mann Lokal und Kolonialtruppen angegriffen
und erlitt geringe Verluſte.

Kapſtadt, 4. Sept. Am 2. ds. Mts. wurde ein Panzerzug
bei der Einfahrt in die Station Taungs dadurch zum Entgle ſen
gebracht, daß Eingeborene die Weichen falſch geſtellt hatten. Man
glaubt, daß es ſich um Verrath handelt, weil Buren in der Nähe
ne Drei Mann wurden getödtet und fünf, darunter ein Offizier,
verletzt.

Pretoria, 4. Sept. Heute wurden zwei Buren vor das
Kriegsg ericht geſtellt, die eingeſtanden hatten, daß ſie ſich dem
„F eind“ angeſchloſſen hätten. Das Urtheil wurde verſchoben.

Der Premierminiſter von Nat al erklärte in Pietermaritzburg
in einer Wahlrede, die Regierung von Natal habe eine erhebliche
Erweiterung ihres Gebietes durch Einverleibung eines großen Be
S r jetzt zu Transvaal und zu dem Oranje-Freiſtaat gehöre,
verlangt.

Der franzöſiſchtürtiſche Konflikt.
Die franzöſiſche Regierung hat endgiltig, wie die

heutigen Blätter übereinſtimmend melden, den Abbruch der
diplomatiſchen Beziehungen mit der Türkei voll
zogen. Man ſieht nunmehr in Paris den Entſchlüſſen des
Sultans entgegen und erwartet mit Beſtimmtheit, daß dieſer
in den nächſten 14 Tagen nachgeben wird. Das Blatt
„Frangais“ meldet, daß eine Flottendemonſtration an
der türkiſchen Küſte geplant iſt. Jn mehreren Küſtenſtädten
würden franzöſiſche Marinetruppen ausgeſchifft und ſo lange
dort behalten, bis der Zwiſchenfall geregelt ſei.

Offizielle Berichte aus Paris ſtellen Frankreich als entſchloſſen
dar, in dem franzöſiſch- türkiſchen Zwiſchenfalk
eventuell bis ans Aeußerſte zu gehen. Der
Miniſter des Aeußern Tewfik Paſcha hat den franzöſiſchen
Botſchaftsrath Bapſt geſtern in ſeine Privatwohnung ein
geladen. Bapſt hat indeß gemäß den ihm aus Rom zugegangenen
Jnſtruktionen die Einladung des türkiſchen Miniſters ab
gelehnt.

Von unterrichteter Seite wird aus Paris gemeldet, daß
die Unternehmer Lorando und Tubini ſich mit
einer dreiprozentigen Verzinſung der ihnen vom
Gerichte zugeſprochenen Summen begnügen würden.
Die Beilegung des franzöſiſch- türkiſchen
Konfliktes werde hierdurch erheblich erleichtert.

Ausland.
Frankreich.

Reviſion des Handelsvertrages mit Rußland?
Der Pariſer „Liberté“ zufolge werden gegenwärtig zwiſchenFrankreich und Rußland Verhandlungen betreffend Abänderung der

beiderſeitigen Zolltarife geführt. Rußland werde angeblich für ge
wiſſe Waaren, insbeſondere Wein, beträchtliche Zollermäßigungen ge
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währen, auch Frankreich werde Zugeſtändniſſe machen und nament
ich den Zoll für Petroleum herabſetzen der neue Handelsvertra

werde noch vor der Abreiſe des Kaiſers von Rußland aus Frankrei
unterzeichnet werden und bald in Kraft treten.

Rußland.
Rußland und die Balkanſtaaten.

Die Beſchuldigungen des „Peſter Lloyd“, daß Rußland auf
dem Balkan intriguire, erfahren in den „Petersb. Wjedomoſti“ eine
energiſche Zurückweiſung. Das Blatt ſagt: Die ruſſiſche Orient
politik, überhaupt die r äußere Politik Rußlands hat ihre
Gewiſſenhaftigkeit und Kunſt, die Ruhe auf dem Balkan
gufrecht zu erhalten, durch allzu beredte Thaten und Beſtrebungen
bekundet, als daß die künſtliche Agitation auch eines hervorragenden
ungariſchen Blattes irgend welchen Schatten ſowohl auf die ruſſiſche
Diplomatie wie auch auf die öſterreichiſch-ruſſiſchen Beziehungen
werfen könnte. Wir zweifeln auch nicht daran, daß das Wiener
Kabinet am allerwenigſten beargwöhnt werden kann, mit ſolchen
ſeltſamen Agitationsmitteln gegen Rußland zu ſympathiſiren.

Türkei.
Ein eengliſch-türkiſcher Zwiſchenfall.

Die Pforte erhielt Nachricht, daß der Kommandant eines en g
(iſchen Kriegsſchiffes im verſiſchen Golfe die türkiſche Korvette

Schab“ an der Einfahrt in den Hafen von Koweit gend ert habe. Die Pforte verſtändigte das britiſche Auswärtige
mt von dieſem Zwiſchenfall mit dem Bemerken, daß dieſe Haltung

des engliſchen Kommandanten der Freundſchaft zwiſchen beiden
Ländern widerſpreche. Anderweitige Berichte behaupten, der Vor
fall habe einen anderen Verlauf genommen: Der engliſcheKommandant habe die türkiſche Korvette nur an der Nu
ſchiffung türkiſcher Truppen in Koweit in der Beſorgniß
zehindert, daß dadurch Unruhen entſtehen könnten. Die Entſendun
türkiſcher Truppen nach Koweit ſoll von dem Vali von Vaſſora
veranlaßt worden ſein.

Südamerika.
Kolumbien und Venezuela.

Die Regierung der Vereinigten Staaten empfing durch ihren
Geſchäftsträger in Caracas eine Depeſche des venezueliſchen Miniſters
des Auswärtigen, welche angeblich die Vermittelung Mac
Kinleys ſolange ablehnt, bis die kolumbiſche Re
gierung ihre Truppen von der Grenze zurückge-
zogen habe und Bürgſchaften biete, daß ſie aufhören werde, die
venezueliſchen Jnſurgenten zu unterſtützen.

Aus Colon wird der „Magd. Ztg.“ gemeldet: Der deutſche
Konſul in Bocas del Toro hat durch einen geſtern hier ein
getroffenen Dampfer um Entſendung des zur Zeit hier liegenden
amerikaniſchen Kanonenbootes „Machias“ nach
Bocas del Toro erſucht, da dort ein Gefecht jeden
Augenblick zu erwarten ſtehe. Die Regierungstruppen
ſeien auf dem Vormarſch gegen die Aufſtändiſchen dem Wunſche
des Konſuls könnte aber nicht ſtattgegeben werden, weil die An
weſenheit des „Mechias“ in Colon zur Zeit nöthiger iſt.

Afrika.
Zerſtörte Eiſenbahnlinie.

Einer amtlichen portugieſiſchen Depeſche aus Mozambique
a iſt die Eiſenbahnlinie Pretoria-Lourengo-Marquez dreißig

ilometer von Komatipoort zerſtört.

Telegramme
Berlin, 6. Sept. Bei der Berathung der Vorlage betr-

die Wahl eines zweiten Bürgermeiſters empfahlen in
der Stadtverordneten Verſammlung die Vertreter der alten
linken und neuen Fraktion ſowie der Sozialdemokratie die
Wiederwahl Kauffmanns. Die Verſammlung beſchloß, die Wahl
auf die Tagesordnung der nächſten Sitzung zu ſetzen und von
einer AusſchußBerathung abzuſehen.

Berlin, 6. Sept. Der Syndikus des Schaaffhauſenſchen
Bankvereins, Leiſt, welcher ſich eine Kugel durch den Kopf
ſchoß, iſt geſtern Abend ſeinen Verletzungen erlegen.

Waſhington, 6. Sept. (Reutermeldung.) Der hieſige
kolumbiſche Geſandte ſchickte dem StaatsDepartement eine
Mittheilung, nach welcher Kolumbien in aller Form den
Vermittelungs- Vorſchlag der Vereinigten Staaten an
nimmt.

Buffalo, 6. Sept. Präſident Mac Kinley hielt geſtern
in der amerikaniſchen Ausſtellung eine Rede, in welcher er zu
nächſt auf das blühende Gedeihen der Vereinigten Staaten
hinwies. Unſere Produktions-Fähigkeit, ſagte er dann weiter,
hat ſich ſo außerordentlich entwickelt, unſere Produkte ſind ſo
ahlreich geworden, daß die Aufgabe, uns mehr Märkte zu
chaffen, dringende Aufmerkſamkeit erheiſcht.

Zum Untergang des Kreuzers „Wacht“.
Die von uns gebrachte Meldung, daß das Unglück des kleinen

Kreuzers „Wacht“ wahrſcheinlich auf einen Mangel des
Steuerapparats zurückzuführen ſei, wird durch folgende,
die näheren Umſtände des Unfalls ſchildernde Telegramme aus
Kiel, 5. September beftätigt: Die Kolliſion wurde dadurch
herbeigeführt, daß an Stelle des unbrauchbar gewordenen Dampf-
ruders mit Handruder geſteuert werden mußte. Als dann wäh-
xend des markirten Torpedoangriffs die „Wacht“ dem ihren Curs
kreuzenden Panzer „Sachſen“ ausweichen wollte, konnte das
Ruder nur bis auf acht Grad Steuerbord gebracht werden, wes
halb das Schiff die Wendung verſagte. Die „Wacht“ wurde vom
Rammſteven der „Sachſen“ an Backbord, zwiſchen Heiz- und
Maſchinenraum, getroffen. Der Anprall war ſo gering, daß die
zunter Deck befindlichen Mannſchaften kaum merkten, daß eine Kol
Jiſion ſtattgefunden hatte. Der darauf erfolgende Befehl „Alle
Schotten dicht“ wurde mit derſelben Ruhe und Sicherheit ausge
führt, als ob es ſich um faſt täglich wiederholende Manöver handelte.
Jedoch füllten ſich in Folge der Bruches des den Heizraum vom
Maſchinenraum trennenden Schottes beide Räume ſchnell mit
Waſſer, und der Untergang des Schiffes war nicht mehr zu ver-
meiden. Es erſchallten nun die Kommandos: „Alle Mann an
Oeck!“ und „Rette ſich, wer kann!“ Da ein Länggsſeitlegen der
zahlreich herbeigeeilten Beiboote des hohen Seegangs wegen un
möglich war, ſo ſprangen die Leute einzeln Über Bord und wurden
dann von den Booten aufgefiſcht. Die Geretteten waren meiſtens
nur mit Hemd und Hoſe bekleidet. Kommandant, erſter Offizier
und Schiffsingenieur blieben an Bord. Das Linienſchiff „Weißen-
burg“ nahm das gefährdete Schiff ins Schlepptau und verſuchte,
mit ihm Saßnitz zu erreichen, mußte indeſſen, als der Vordertheil
der „Wacht“ bereits unter Waſſer war, die Schlepptroſſe kappen.
Der Kommandant Horvettenkapitän v. Cotzhauſen hatte ſich auf
das Achterdeck begeben und ſprang erſt, als dieſes bereits überſpült
wurde, in die Fluth. Kaum war er von der Pinaſſe aufgenommen
als die „Wacht“ in die Tiefe ſank. Zwiſchen der Kolliſion und dem
Untergang der „Wacht“ lag ein Zeitraum von 82 Minuten.
Die „Sachſen“ erlitt am Bug Havarie und ging nach
Danzig zur Reparatur. Die „Wacht“ liegt 48 Meter tief. Bei
den Bergungsarbeiten zeichneten ſich namentlich die Mannſchaften
der „Sachſen“ aus.

Die gerettete Beſatzung des geſunkenen Kreuzers iſt in Kiel
geſtern um 5 Uhr Morgens eingetroffen. Sie wurde an der Kaiſer-
werft gelandet und ihren Kompagnieen zugeführt. Der „Pelikan“ſt nach Neufahrwaſſer abgedampft, um ß h der Herbſtflotte wieder

anzuſchließen.
Nach dem Bericht von Augenzeugen ereignete ſich die Kata

Gtropbe folgendermaßen; Der Auſgmmeyitoß erfolate Morgens

10 Uhr 28 Minuten, als der Kreuzer die Linie der Schlachtſchiffe
durchbrechen ſollte. Die Schuld an dem Unfall wird auf die
mangelhafte Steuerung zurückgeführt. Die „Wacht“ hatte nämlich
vor dem Auslaufen der Uebungsflotte am Dampfruder Havarie
erlitten, die in der kaiſerlichen Werft beſeitigt werden ſollte. Die
Werft hatte auch aufs Schnellſte Erſatztheile angefertigt. Als dieſe
eingefügt und der Apparat probirt wurde, zerſprangen die Erſatz
theile wieder. Zeit zur Neubeſchaffung war nicht vorhanden. Der
Kreuzer mußte deshalb, da man mit dem Handruder auszukom-
men glaubte, mit dieſem allein auslaufen. Obgleich Handruder
bei mehreren Manövern ſich als zuverläſſig erwieſen, verſagte es
diesmal im kritiſchen Augenblick. „Wacht“ konnte nicht ſchnell
genug wenden und demzufolge ſchnell genug den Durchbruch voll-
führen. Noch im letzten Augenblick, als „äußerſte Kraft voraus“
keinen Erfolg hatte, ſtellte man die Maſchinen auf „äußerſte Kraft
rückwärts“. Ebenſo auf „Sachſen“, wo man die große Gefahr
auch erkannte. Vergeblich, die „Sachſen“ bohrte den Rammſporn
auf Steuerbord des Kreuzers „Wacht“ in der Gegend der vorderen
Rauchkammer tief hinein, ſo daß man hätte von einem auf's andere
Schiff ſteigen können. Die „Wacht“ neigte ſich zunächſt nach Back-
bord über, dann, als die „Sachſen“ los kam, tief nach Steuerbord
und machte ſchnell Waſſer. Signalſchüſſe alarmirten die Flotte,
und im Nu ſchoſſen Torpedoboote, Pinaſſen und Ruderboote zur
Rettung herbei. Binnen wenigen Minuten war die Beſatzung ge
borgen. Die am meiſten Gefährdeten, das Maſchinen und Heizer-
perſonal, retteten ſich vor Waſſer nach dem Achterbordſchiff. Der
Verſuch der „Weißenburg“, die „Wacht“ auf ſeichtes Waſſer zu
bringen, mißlang. Die Mannſchaft rettete nur, was ſie am Leibe
hatte. Jn vielen Fällen mußten Kameraden anderer Schiffe mit
Kleidung aushelfen. Die „Sachſen“ hat bei der Colliſion ein Leck
im Colliſionsraum erhalten, welcher voll Waſſer ſteht. Die
Schwimmfähigkeit iſt nicht beeinträchtigt. Vom „Pelikan“ ſind die
an der Unfallſtelle treibenden Gegenſtände von der „Wacht“ ge-
borgen worden. Der „Pelikan“ geht heute nach Neufahrwaſſer ab.
Die Hebung der auf 48 Meter Waſſertiefe liegenden „Wacht“ iſt
vorausſichtlich ſehr ſchwierig, jedoch nicht ausgeſchloſſen, da der
ſteinige Boden an der Unfallſtelle ein Verſchlicken des Schiffes ver-
hindert. Der von der „Wacht“ ausgeſetzte Kutter zerſchlug an der
Schiffswand. Ein Matroſe erlitt eine Beinverletzung.

Aus Nah und Fern,
Vom Gumbinner Mordprozeß. Mittwoch Mittag iſt, wie

ſchon telegraphiſch gemeldet, der Dragoner, frühere Unter-
offizier Marten aus Gumbinnen, an den Händen gefeſſelt,
unter ſtarker Bedeckung und Führung eines Feldwebels in
Danzig eingetroffen und in geſchloſſener Droſchke nach dem
Militärgefängniß überführt, um daſelbſt zunächſt die rechtskräftig
gegen ihn erkannte einjährige Gefängnißſtrafe wegen
Fahnenflucht zu verbüßen. Aus Gumbinnen wird der
„Tgl. Rodſch.“ ferner gemeldet: „Unter Bedeckung von ſechs Mann
iſt am Mittwoch der zum Tode verurtheilte Marten zur allge
meinen Ueberraſchung in das Militärgerichts- Gefängniß nach
Danzig gebracht worden. Der Verurtheilte hatte die Hände auf
der Bruſt geſchloſſen und weinte bitterlich. Zur ſpeziellen Be
wachung wurde ein Feldwebel und zwei Unteroffiziere kommandirt.
Angeſichts dieſer Maßnahme herrſcht hier das (unbegründete D.
Red.) Gerücht, daß der Reviſionsantrag in Sachen Marten vom
Reviſionsgericht in Berlin abgelehnt worden ſei, ſo daß die ver-
hängte Todesſtrafe zu Recht beſtehen bleiben würde. Sergeant
Hickel befindet ſich noch immer auf freiem Fuße. Es ver
lautet indeſſen auf das Beſtimmteſte, daß eine Wie derver-
haftung des Hickel erfolgen wird, ſobald das Reviſionsgericht
dem Reviſionsantrageſſtatt gegeben und die Ange-
legenheit Hickel zur noch maligen Verhandlung ver-
wieſen haben wird. Es gilt nicht als ausgeſchloſſen, daß unker
Umſtänden die Sache Hickel von der Sache Marten
getrennt wird, ſo daß einer von den beiden als Zeuge
herangezogen werden kann. Entgegen anderweitiger Meldung iſt
es abſolut unwahr, daß Marten einen Selbſtmord
verſuch unternommen habe.

Grönlaud- Expedition. Aus Tromſö wird ge
meldet: Das Schiff „La u r a“, welches am 11. Juli von Tromſö
nach Oſtgrönland abgeſegelt war, um namentlich Moſchusochſen
und Lachs zu fangen, ankerte dort am 31. Auauſt. Da eine
Landung auf Oſtgrönland der ſchwierigen Eisverhältniſſe wegen nicht
ſtattfinden konnte, muß die Expedition als mißglückt an
geſehen werden. Ueber die früheren Begegniſſe der Expedition
wird berichtet
poolküfte auf ungefähr 71 Grad n. Br. und ſegelte dann in nord-
öſtlicher Richtung durch ziemlich dickes Eis bis etwa 73 Grad, wo
man bei der Bouvecoinſel in der Höhe von Franz Joſefsland gegen
die Küſte ſteuerte. Hier wurde eine feſte Eiskante angetroffen und
verſucht, an Land zu gehen, was aber mißlang, da das Eis vom
Lande losgedrochen war. Darauf ſetzte man den Kurs nord-
öſtlich längs der feſten Eiskante bis Kap Hald ſort, von wo man
zurückkehrte, da die Eiskante noch weiter nordwärts feſt
lag. Man folgte dann dem Treibeis ſüdwärts mit dem
Strome unter wiederholten vergeblichen Verſuchen, Land
zu erreichen. Am 20. Auguſt kam man aus dem Eiſe heraus und
ſteuerte auf Jan Mayen zu. Am 23. ſetzte man den Kurs nach
Norwegen fort. Es zeigte ſich alſo, daß die Eisverhältniſſe in den
Gegenden von Spitzbergen in dieſem Jahre ſehr günſtige, bei der
Oſtküſte Grönlands aber überaus ſchwierige ſind. Unter dieſen
Umſtänden dürften Nachrichten von der Expedition Sverdrup und
dem „Fram“, wie auch von Peary und ſeinen Hilfsexpeditionen
auf „Windward“ und „Erik“ in dieſem Jahre erſt ſpät zu er
warten ſein.

Zwei Menſchen verſchüttet. Geſtern Nachmittag wurden
in Eſſen zwei Gasarbeiter, welche beim Abbruch eines Saales
beſchäftigt waren, von einſtürzendem Mauerwerk verfchüttet.
Einer wurde getödtet, der andere tödtlich verletzt.

In der „Pommerſchen Papierfabrik Hohenkrug“
zu Hodenkrug iſt Mittwoch Abend Feuer ausgebrochen, durch
welchs ein großer Theil des Etabliſſements in Aſche gelegt wurde.

Schreckensthat. Jn der vergangenen Nacht hat in Offen
bach die in der Waſſerhofſtraße wohnende Wittwe des Eiſenbahn
betriebsſekretärs Ullrich ihre vier Kinder, zwei Knaben im Alter von
11 und 2 ſowie vor acht Tagen geborene Zwillinge, erdroſſelt und
ſich dann ſelbſt erhängt.

Lenkbares Doppel-Luftſchiff. Der Luftſchiffer Rozé zu Paris
unternahm geſtern einen Verſuch mit dem von ihm erfundenen
lenkbaren DopelLuftſchiff. Der Verſuch mißlang; die Maſchinen und
Schrauben erwieſen ſich als zu ſchwer.

Peſt Aus Budapeſt wird gemeldet: Gegenüber der nach
auswärts verbreiteten Meidung über einen vpeſtverdächtigen
Fall in Fiume ttheilt das „Ungariſche Telegr.-Korreſp.
Bureau“ Folgendes mit: Der Matroſe Giuſtich landete in
Fiume mit einem aus Port Said eingetroffenen Dampfer.
Nachdem Giuſtich bei der Unterſuchung geſund befunden,
wurde ihm geſtattet, die Zeit der zehntägigen ätzt
lichen Beobachtung in ſeinem nahegelegenen Heimathsorte Portore zu
verbringen. Als der Gemeindearzt an Giuſtich Fiebererſcheinungen
bemerkte, ordnete er die Ueberführung desſelben in das Fiumaner
Krankenhaus an, wo der Kranke unter ſtrenger Abſchließung ge-
halten wurde. Am neunten Tage ſtarb Giuſtich. Der Vorſitzende
des Geſundbeitsamts Dr. Groſſich ſowie der Bakteriologe Dr. Lenaz,
welche die Vebandiung des Patienten überwachten, konnten kein
einziges Peſtſymptom feſiſtellen, auch die Unterſuchung nach dem
Tode ergab kein peſtoerdächtiges Symptom.

Perſonal- Nachrichten.
Verliehen wurde dem General Direktor der Provinzial

StädteFeuerSozietät der Provinz Sachſen, Geheimen Regierungs
rath Kaßner zu Merſeburg der Königliche KronenOrden zweiter
Klaſſe, dem Oberſtleutnant a. D. von Hanſtein 4 ahl
haufen im Kreiſe Heiligenſtgdt, bisher Bataillons Kommandeur
m Jnfanterie- Regiment Nr. 159. der Königliche KronenOrden dritter

Am 29. Juli erreichte man Land bei der Liver-

Klaſſe, dem SalinenFaktör Friedrich König zu Dürrenbergim Weiſe Merſeburg der Königliche KronenOrden vierter Klaſſe,

dem Kanzlei Gehilfen a. D. Auguſt Buſch zu Heringen im
Kreiſe Sangerhauſen das Allgemeine Ehrenzeichen.

Der Polizeiaſſeſſor Klein in de We r g. iſt unter Beförderung zum Poluirath an das Königliche Polizeipräſidium in

Königsberg i. Pr. verſetzt worden.

Schifffahrts Nachrichten.
Hamburg AmerikaLinie. „Valeſia“ 4. Sept. 8 Megs. v.

Grimsby abgeg. „Chriſtiania“ 4. Sept. in Liſſabon angek. „Weſt
phalia“ 4. Sept. 7 Mrgs. v. Montreal n. Hamburg abgeg. „Viktoria
Luiſe“ 4. Sept. 7 Nm. v. Kronſtadt abgeg. Sparia“ 5. Sept. 1,
Mrgs. in Vliſſingen angek. „Batavia“ 4. Sept. 10 Abds. in Port Said
angek. „Lydia“ 4. Sept. in Santos angek. „Georgig“ 4. Sept. 5 Nm.
v. New Hork über Neapel n. Genua abgeg. „Fürſt Bismarck“ 5. Sept.
6 Uhr 40 M. v. Plymouth über Cherbourg n. Hamburg abzeg. „Adria“
4, Sept., „Phoenicia“, „Bengalia“, „Etruria“ 5. Sept. Dover paſſirt.

Norddentſcher Lloyd. „Kaiſerin Maria Thereſia“ 1. Sept.
8 Mrgs. v. Bremen in NewYork angek. „Lahn“ 4. Sept. 4 Nm. v.
Southampton n. NewYork abgeg. „Kiautſchon“, n. Oſtaſien beſt. 4.
Sept. in Port Said angek. „Werra“, n. NewYork beſt., 4. Sept. 3 Nm.
Azoren paſſirt. „Crefeld“ 4. Sept. in Tientſin angek. „Wittekind“
5. Sept. v. Tientſin abgeg. „Aller“, n. NewYork beſt., 5. Sept. 10
Mrgs. v. Genug abgeg. „Bayern“, v. Oſtaſien kommend, 4. Sept. 73
Mrgs. auf der Weſer angek. „Frankfurt“, v. Ballimore kommend, 3. Sept.
61 Nm. auf der Weſer angek. „Barbaroſſa“ 4. Sept. 5 Mrgs. in New
York angek. „Coblenz“ 80. Auguſt in Rio de Janeiro angek.

Saalkreiſer KunappſchaftsVerein.
Der Ueberſchuß im abgelaufenen Geſchäftsjahr 1900 im Be

trage von 49 279,26 Mark iſt gegen das Vorjahr um 6577,76 Mark
urückgeblieben, obgleich die Mitgliederzahl ſich um 386 vermehrt
ha und infolge deſſen an Mitglieder- und Werksbeiträgen ins
geſammt 34 129,08 Mk. mehr als im Vorjahre zur Vereinnahmung
gelangt ſind. Zurückzuführen iſt dies ungünſtige Ergebniß darauf,
daß mit dem Beginn des abgelaufenen Geſchäftsjahres dem
Verein 3000 Mark an Beiträgen der wegen Krankheit feiernden
Mitglieder entgangen und durch Zahlung des Krankengeldes
für die Karenztage bei längerer als vierwöchiger Krankheitsdauer
und für die durch Betriebsunfälle verurſachten Krankheiten eine
Mehrausgabe von 6025,10 Mk. an Krankengeldern erwachſen iſt.
Ferner wuchſen die laufenden Unterſtützungen um 10877,16 Mk.
und vor Allem fiel die bis Ende 1899 von der Norddeutſchen
Knappſchafts Penſionskaſſe bewilligte Beitrags Ermäßigung
von 20 Proz., ſo daß an dieſe Kaſſe deshalb 15 003,52
Mark mehr BHeiträge als im Vraorjahre abzuführen
waren. Die Geſammteinnahmen in Höhe von 402 394,93 Mk.
ſtellten ſich um 35 498.02 Mk. höher als im Vorjahre, während die
Geſammtausgaben von 311 033,04 Mt. im Vorjahre auf 353 068,87 Mk.
im Berichtsjahre, alſo um 42 035,83 Mk. geſtiegen ſind. Von den
zum Verein gehörigen Bergwerken und gewerblichen Anlagen waren
im Betrieb 34 Braunkohlengruben mit 1 Alaun und Vitriolwerk,
1 Mineralölfabrik, 15 Kohlenpreßanlagen, 1 Ziegelei und 12 Gruben-
bahnen, ferner je 3 Theerſchwälereien, Steinſalzwerke und Sool
förderungen je 2 Naßpreſſen und Bohrbetriebe, je 1 Saline,
Paraffinfabrik, Kohlenbahn und Waſſer Verſorgungsanſtalt.
Zu Beginn des Jahres 1900 waren vorhanden 1288 ſtändige und
2528 unſtändige, alſo im Ganzen 3816 Mitglieder, am Ende des
Jahres 1352 ſtändige, 2850 unſtändige, alſo im Ganzen 4202 Mit-
glieder. Die Zahl der Jnvaliden ſtieg von 394 auf 400. Die
volle Jnvalidenunterſtützung bezogen 375 Jnvaliden, während 25
nur nach Maßgabe der Erwerbsunfähigkeit Unterſtützung erhielten
Die Jahresunterſtützung im Durchſchnitt an Jnvaliden betrug
356,30 Mk. gegen 340,77 Mk. im Vrorjahre. Die Zahl
der Wittwen nahm von 311 auf 322 zu, die durchſchnittlich
jährlich 135,75 Mk. gegen 133,27 Mk. erhielten. Die Zahl
der Waiſen ſtieg von 154 auf 167, die im Durchſchnitt
eine Jahresunterſtützung von 28,47 Mk. gegen 26,97 Mk. im Vor
jahre erhielten. Es kamen auf 1000 Mitglieder 95,2 Jnvaliden,
76,6 Wittwen, 39,7 Waiſen, insgeſammt 211,6 unterſtützte Perſonen.
Außerordentlich? Unterſtützungen erhielten 46 ſtändige und 17
unſtändige Mitglieder, ſowie 7 Jnvaliden und 16 Wittwen. Die
Geſundheitspflege wurde von 23 Aerzten ausgeübt, welche derſeiben
Zahl von Kurſprengeln vorſtanden. Die Arzneien lieferten 27 Apotheken.
Das zum Empfang von freier Kur und Arznei berechtigte Perſonal
beſtand amgahresſchluß aus 1285 ſtändigen Mitgliedern, 2850 unſtändigen
Mitgliedern, 400 Jnvaliden, 322 Wittwen, 167 Waiſen und
4514 Frauen und Kindern der ſtändigen Mitglieder und Jnvaliden,
zuſammen 9538 Perſonen gegen 8956 im Vorjahre. Krankengeld
erhielten 1544 Mitglieder für 20981 Tage. Wartungskoſten
wurden in keinem Falle bezahlt. Jn Krankenhäuſern wurden
224 Perſonen verpflegt gegen 195 im Veorjahre. Begräbniß-
koſten wurden für 47 Perſonen gezahlt. An Jnvaliditäts-
und Alters Verſicherungs Beiträgen ſind an die Nord-
deutſche Knappſchafts-Penſions-Kaſſe 56 103,56 Mk. für 5757
verſicherungspflichtige Perſonen gezahlt worden. Von der Kaſſe
ſind bis zum Jahresſchluß an 36 Mitglieder Altersrenten und an
253 Jnvalidenrenten bewilligt auf den Kopf der Renten Empfänger
berechnet, beträgt die Altersrente 146,96 Mk., die Jnvalidenrente
130,21 Mk. Unter den Einnahmen in Höhe von 402 298,58 Mk.
befanden ſich 21 883,25 Mk. Zinſen, 183 187,90 Mk. Beiträge der
Mitglieder, 178 655,46 Mk. Beiträge der Werkbeſitzer und
18 571,97 Mk. Ordnungs und Disziplinarſtrafen c. Die Ausgaben von
353 652,60 Mk. umfaßten 192568,87 Mk. Unterſtützungen, 32 185,85 Mk.
Krankengeld, 2617,87 Mk. Heerdigungstoſten, 47716,75 Mk.
Kur und Arznei Koſten, 19115,13 Mk. Verwaltungskoſten,
56 103,56 Mk. Ausgaben für die Norddeutſche Knappſchaft- Penſions
kaſſe und 2277,87 Mk. ſonſtige Ausgaben. Der Beſtand verblieb
mit 669 426,49 Mk. nach Verrechnung der Einnahme und Aus-

abeReſie ſowie dem beweglichen Vermögen an Grundſtücken im
Werthe von 5528 Mk. ſtellt fich das Geſammt-Vermögen auf
674 596,60 Mk., d. h. auf den Kopf der 1352 ſtändigen Mitglieder
498,96 Mk., auf den Kopf der Geſammitbelegſchaft von 4502 Mit
gliedern 160,54 Mk. Der Saalkreiſer Knappſchaftsverein umfaßt
alle verliehenen und im Staatsbeſitz befindlichen Braunkohlengruben
der Provinz Sachſen mit Ausſchluß der Werke in den Bergrevieren
Magdeburg und Halberſtadt und der Königlichen Grube bei Tollwitz.

Abgevordneten-Verſamm'ung des Verbandes
dentſcher Pfarrer- Vereine in Weimar am

5. September 1901.
JII.

dachdem Sup. Frenkel-Neunhofen die Morgenandacht
gehalten hatte, wurden die Verhandlungen der AbgeordnetenVer-
ſammlung um 9 Uhr fortgeſetzt. Es wurde beſchloſſen, die früher
geſammelten Mittel, welche noch nicht verwandt ſind, dem eban-
ren Theologenheim zu Wien zu überweiſen (Prof. Dr. Feine-

ien). Nachdem P. Poſt h Stolpe (Berlin) die oft recht
ſchwere Belaſtung einiger preußiſchen Geiſtlichen und Lehrer durchdie Schullaſten huameſ fich bei Schulbauten) dargelegt hatte, be

ſchloß die Verſammlung, an die beiden Häuſer des preußiſchen
Landtages eine Petition einzureichen mit der Bitte, durch ge
ſetzliche Regelung event. ſpäteſtens bei Gelegenheit des Erlaſſes
eines Schulunterhaltungsgeſetzes die bis jetzt de
ſtehende ungleichmäßige und ungerechtfertigte Belaſtung der Geiſt-
lichen und Lehrer ſowie einzelner anderer bisher kommunalabgaben-
freier BeamtenKategorien durch Heranziehung zu den Schullaſten
in Geſtalt von Hausväterbeiträgen zu beſeitigen. Auf Antrag des
P. Buß Didlacken (Oſtpr.) wurde beſchloſſen, bei dem Landtag
dahin zu wirken, daß ſo bald als möglich ein Schulunter-
tn zur Vorlage komme, in welchem derchriſtlich-konfeſſionelke Charakter der Volks-
ſchule gewahrt und geſehlich feſtgelegt wird
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Nachdem Pfarrer SchrunpfButzbach (Heſſen) die BedDrängniſſe und Kämpfe der Buren mit großen
Zügen geſchildert hatte, wurde auf Anregung des Heſſiſchen Pfarrer
vereins folgende Reſolution angenommen: Jm Namen und
Auftrage von mehr als 5000 evangeliſchen Pfarrern Deutſchlands
geben wir folgende Erklärung ab: im Mitgefühl mit dem Helden
Kampf der Buren um Freiheit und Vaterland erheben wir den
Proteſt des chriſtlichen Gewiſſens gegen die ungerechte Gewaltthat
Englands an einem evangeliſchen Brudervolk. Wir verurtheilen
die Art, wie man in Südafrika gefangene Frauen und Kinder
hinſterben läßt und wir z W den Bruch des Völkerrechtes,
daß die pflichtmäßig für ihr Vaterland kämpfenden Männer für
Rebellen erklärt werden, da es doch unter allen Nationen höchſte
Pflicht und höchſte Ehre iſt, für das Vaterland zu kämpfen und zu
erben. Wir trauern darüber, daß innerhalb der Chriſtenheit

ſeit nunmehr 2 Jahren nicht Mittel und Wege gefunden ſind, um
einem Aergerniß ein Ende zu machen, durch welches die Ehre des
chriſtlichen Namens vor aller Welt befleckt wird. Wir bezeugen
es, daß auch im Verkehr der Völker das Sittengeſetz des Evan-
geliums unverbrüchliche Geltung haben muüß, und wir befehlen
die Sache des Burenvolkes in die Hände des barmherzigen und ge
rechten Gottes. Darum beſchließt die Abgeordnetenverſammlung
des Verbandes deutſcher evangeliſcher Pfarrervereine einſtimmig:

l. ein Schreiben an den ehrwürdigen Präſidenten Krüger zu
ſchicken zu Troſt und Stärkung und mit der Bitie, ſein Volk zu
ermahnen, auch in Zukunft nicht Böſes mit Böſem zu vergelten,

eine Zuſtimmungserklärung zu ſenden an die engliſchen
Geiſtlichen, welche ein Zeugniß gegen die ungerechte Kriegsführung
vor ihrem Volke abgelegt haben,

Z3. eine Bitte an unſere Gemeinden zu richten, die noth
leidenden Familien des Burenvolkes auch ferner thatkräftig zu
unterſtützen,

4. eine Mittheilung an den Reichskanzler einzureichen, daß
der Verband der deutſchen evang. Pfarrervereine dem Geſuch der
Miſſionskonferenz der Prov. Sachſen betreffend den Schutz der
evang. Miſſionen in Südafrika beigetreten iſt.
„„F.. Dr. Morgenſſttern, Hombruch Barop (Weſtfalen)

ſchilderte dann die Angriffe, die gelegentlich einer Jeſuiten
miſſion in Lüdinghauſen gegen die dortige ev. Gemeinde
und deren greiſen Pfarrer gerichtet wurden. Der Verband ſprach ein
Rimmig ſein lebhaftes Bedauernüber die Vorgänge in Lüdinghauſen aus,
durch welche unter Verletzung des beſtehenden Jeſuitengeſetzes der
konfeſſtonelle Friede geſtört, der evang. Geiſtliche in ſeiner Amts
wirkſamkeit gehindert, die Gemeinde in ihrem kirchlichen Leben
empfindlich geſchädigt iſt. Er bielt ſich deſſen verſichert, daß die
Wejſtfalen auf den geordneten Wegen, insbeſondere durch die
Synoden die traurige Angelegenheit zu ordnen wiſſen werden und
bat die weſtfäliſchen Amtsbrüder, auch fernerhin mannhaft für das
Recht der evangeliſchen Gemeinden und Geiſtlichen einzutreten

Nachdem über die Beſchlüſſe des Verbandsvorſtandes betr.
KommunalſteuerBefreiungs Aufhebung Vereinigung der Landes-
kirchen, Aufſtellung des Etats berichtet war und die Kaſſen

t erledigt waren, wurde über den „Pfarrerverein“
und das „Deutſche Pfarrerblatt“ berichtet. Letzteres hat wieder einen
namhaften Ueberſchuß geliefert.

Der Antrag Oſtpreußen betr. Beibehaltung der
Kreisſchulinſpektion der Geiſtlichen im Neben
amt wurde. zur Berathung und Beſchlußfaſſung in die
preußiſchen Einzelvereine hineinverwieſen. Auf Antrag Sachſen
wurde beſchloſſen, den Verbandsvorſtand zu beauftragen,
die geeigneten Schritte zu thun, um das preußiſchePfarrerbeſoldungsgeſetz nicht nur in ſeinen Mindeſtſätzen,
ſondern ſeinem wirklichen Jnhalt gemäß zur Ausführung zu bringen.
Es wurde betont, daß ohne eine Abänderung des Kirchengeſetzes,
ofern nur der Staat größere Mittel gewährt, die Wünſche der

eiſtlichen im Weſentlichen erfüllt werden können.
m x3 Uhr wurden die Verhandlungen mit Gebet geſchloſſen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
K. Bitterfeld, 5. September. (Ertrunken.) Am

geſtrigen Nachmittag ſpielte der etwa 8jährige Willy Hartig, Sohn
der Wittwe Hartig, Halleſcheſtraße 26, am großen Teiche, in-
dem er ein Stück Blech und einen Reifen auf dem Waſſer ſchwimmen
ließ. Beim Heranziehen nach dem Ufer bekam der Knabe das
Uebergewicht und ſtürzte in den Teich, welcher an der betreffen-
den Stelle ziemlich tief iſt. Ein in der Nähe ſtehendes polniſches
Mädchen eilte ſofort in ihrer Angſt zu der Mutter des Knaben, um
dieſer den Unglücksfall zu melden. Während dieſer Zeit hatte der
Pächter der Lobermühle und ein Knecht den Knaben bereits aus
dem Waſſer gefiſcht, doch gelang es nicht, denſelben ins Leben zu-
rückzurufen, da der Tod infolge Ertrinkens bereits eingetreten war.
Der Unfall trifft die Frau um ſo ſchwerer, als ihr erſt vor Jahres
friſt der Mann ſtarb.

g Schlieben, 4. September. (Früher Tod. Geſtern
wurde in Oelſig die 19jährige Tochter des Beſitzers Donath be-
erdigt, welche ganz unerwartet den Jhrigen entriſſen wurde. Sie
kam mit der Mutter von der Wieſe, ging in den Stall, um das
Vieh zu beſorgen und kam nicht wieder. Man fand ſie todt im

liegen; ein Schlagfluß hatte ihrem Leben ein Ende ge
macht.

j. Torgan, 5. September. (Angeſchwemmte Leiche
r Brandſtiftung.) Die Leiche des zu achtahren Zuchthaus verurtheilten Arbeiters Wetterling aus Magde
burg, der ſich am Donnerstag auf dem Transvort nach der Straf
anſtalt Lichtenburg beim Ueberſetzen mit der Fähre in der Elbe er
tränlte, iſt vorgeſtern auf Axiener Flur angeſchwemmt. Unter
dem Verdachte, den Brand in dem vom Friſeur Schmuck gemietheten
RNathhausladen auf fahrläſſige Weiſe verurſacht zu haben, wurde der
bei Sch. befindliche Gehilfe Spielmann, ein Deutſch--Böhme, von der
Staatsanwaltſchaft in Feſt genommen.

Mückenberg (Kr. Liebenwerda), 5. September. (Sein
26öjähriges Beſtehen) beging der hieſige land wirthſchaftliche
Verein in feſtlicher Weiſe. Nach vorangegangenem Konzert fand
eine Sitzung ſtatt, in welcher verſchiedene Anſprachen gehalten wur
den. Drei Mitglieder, welche dem Verein ſeit ſeiner Gründung
angehört haben, ſind zu GEhrenmitgliedern ernannt worden. Der
Sitzung ſchloß ſich ein Feſteſſen an, bei welchem zahlreiche Toaſte
ausgebracht und Geſangsvorträge gehalten wurden. Mit einem
Ball endete die ſchön verlaufene Feier.

O. Eisleben, 5. September. (Todigeſtürzk.) Der
Obſtpflücker Georg Mägdefran von hier ſtürzte von einem auf dem
Kommunikationswege GroßoſterhauſenSittichenbach ſtehenden
Baum und fiel ſo unglücklich, daß er das Genick brach. Seine
Leiche wurde nach hier gebracht.

Querfurt, 5. Sept. (ZJechpreller.) Vorgeſtern kehrte
ein fremder Mann im „Deutſchen Haus“ hier ein, aß und trank und
blieb auch über Nacht da. Geſtern früh entfernte ſich derſelbe ohne
u bezahlen und wanderte in der Richtung nach Gatterſiedt. Dort
olte ihn der Gaſtwirth Ziegler mit dem Fahrrade ein und verlangte

Bezahlung. Der Fremde aber ging auf Z. los und verwundete
dieſen mit einem Meſſer an der Hand, dann ergriff er die Flucht.

iſt der Zechpreller, der hier auch einen Anzug geſtohlen hat, in
Illſtedt von der Polizei feſtgenommen worden. Er heit Ramhold

und iſt ein Fleiſcher aus Eisleben.
Ortrand, 3. September. (Bohrungen nach Kohl e.

Bankier Max Ul rich aus Magdeburg und ein VohrJn
genieur aus Halle a. S. haben ſich kontraktlich bereit erklärt,
die nahen Fluren Ponickau, Lüttichau undd Stölpchen ſyſtematiſch
weiter abzubohren, falls günſtige weitere Ablagerungen vorhanden,
dieſelben anzukaufen und ſofort mit Gründung einer Gewerkſchaft
zu beginnen. Das Anlagekapital würde vorläufig 2 Millionen
Mark betragen und könnte zum Frühjahr der Bau einer Brifett
fabrik mit 7——8 Preſſen in Angriff genommen werden. Die Vohr-
verſuche haben bisher günſtige Ergebniſſe geliefert.

N. Hohsdorf (bei Cöthen), 56. September. (Jeue r.) Heute
Coymittag entſtand auf dem hieſigen, dem Amtmann Zollmann

gehörigen Ritterguke aus bisher noch unbekannter Urſache ein
Schadenfeuer. Zwei Arbeiterhäuſer brannten bis auf den Grund
en da der herrſchende ſtarke Sturm die Löſcharbeiten ſehr er

hwerte.

b. Rudolſtadt, 5. Sept. (Eine Menſur mit Sand-
ſchaufeln) wurde geſtern in der äußeren Weimariſchen Straße
ausgefochten. Der eine der beiden Kämpen erhielt einen derart
wuchtigen Hieb über den Schädel, daß er ſchwer verletzt zuſammen-
brach und ins Krankenhaus verbracht werden mußte.

h. Rudolſtadt, 5. Sept. (An Blutvergiftung geſtorben) iſt der Landwirth Chr. Ulrich in Cumbach. Derſelbe
war mit einer Kuh aufs Feld gefahren und hatte das Leitſeil um
die Hand geſchlungen. Die Kuh ſcheute vor einem Radfahrer, wobei
dem Ulrich der Daumen abgeriſſen wurde. Blutvergiftung trat
re ſpaß der Verletzte geſtern ſeiner Wunde im Krankenhaus
erlegen iſt.

Schwarzburg i. Thür., 5. September. (Die Königin
Wilhelmina von Holland) wird nun, wie aus Berlin
gemeldet wird, doch ganz beſtimmt in Begleitung ihres Gemahls
am Sonntag in Schwarzburg eintreffen, um dort einen längeren
Aufenthalt zu nehmen. Als Wohnung iſt für das Königspaar
das Hotel „Weißer Hirſch“ gemiethet worden, woſelbſt die junge
Königin ſchon einmal weilte.

Altenburg, 4. September. (Oekonomierath
Seifert Geſtern Abend traf vom Amtsgericht Prettin an
den Stadtrath ein Telegramm ein, daß in der Elbe ein Leichnam
angeſchwemmt worden ſei, der nach den aufgefundenen Papieren
der des Oekonomieraths Dr. Seifert aus Altenburg, Direktors
der hieſigen landwirthſchaftlichen Schule und Sekretärs der land
wirthſchaftlichen Vereine, ſein müſſe. (Der „Halleſchen Ztg.“ war
dieſe Meldung ſchon aus Prettin zugegangen. Es iſt heute
Jemand nach Torgau abgereiſt, um die Perſönlichkeit der Leiche
feſtzuſtellen, doch iſt nach Allem leider kaum ein Zweifel, daß ſie
die des Oekonomieraths Seifert iſt. Dieſer hatte ſeinen Urlaub
angetreten und wollte Verwandte in Döbeln beſuchen; er reiſte von
hier in großer Nervoſität ab, die ſich bei ihm in letzter
Zeit ſchon öfters bemerkbar gemacht hatte. Dieſes Leiden dürfte
den in weiten Kreiſen hochgeſchätzten und beliebten Mann in den
Tod getrieben haben.

Eiſenach, 4. September. (Feuer.) Ein auf der Süd
weſtſeite des Karlsplatzes heute früh vier Uhr ausgebrochenes
Feuer hat, dank dem tüchtigen Eingreifen der Feuer-
wehr, innerhalb einer Stunde auf ſeinen Herd beſchränkt werden
können; es ſind nur je ein Vorder- und Hintergebäude nieder
gebrannt und einige andere etwas beſchädigt. Leider hat ein

en bei den Aufräumungsarbeiten einen Beinbruch
erlitten.

Wetter-Ansſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Sonnabend, 7. September Etwas wärmer, wolkig,
ſtrichweiſe Gewitter, ſchönes Wetter in Ausſicht.

Sonutag, 8. September Wolkig mit Sonnenſchein, ab
wechſelnd, herbſtlich, lebhafte kühle Winde.

Wafferſtände.
dedeutet über, unter Null),

Fall Vuvz
Saale

Halle 5. Sept. 1,786. Sept. 1,7781
Trotha 1,38 u 1381*Alsleben 4 Sept. 1,30 5. Sept. 1,25 0,051Bernburg 0,91 0,87 0,04*Calbe, Obp. 1.40 n 1,38 0,02do. Untvp. 0,22 0,18 0,04]Nuſtrut.Straußfurt 14. Sept. 1,00 5, Sept. 1,00)

Moldau.
Budweiz Sept. 0,02 Sept. a 0,02Prag 0.26 0,310,05el.*Brandenburg 4. Sept nd 5. Sept.

Obervegel 1,88 0,02]Untervegel .40 4 0,401

t 1,25 1,28erpege v 9Unterpegel 0,03 0,04 0,07*Havelberg s 0,84 s 0,84Eive.
Pardubitz 13. Sept. 0,244. Sept. 0,224
Brandeis

Melnit d 0,54 0,57 (0,03Leitmeritz e 0.46 0,50 0,04Außig 0,24 0,28 0,04Dresden 4. Sept. 1,56 5. Sept. 1,59 0,03
Torgau 0,30 0,25 0,05)Wittenberg 1.06 1,06Roßlau 0,40 r 0,43 0,03*Lzaroy 0,58 e 0,61 (0,03Magdeburg 0,82 a 0,82*Tangermünde m 1,16 2 1,16*Wittenberge 0 76 0,74 0,02Lenzen 0,74 l 0,72 0,02Dömitz z 0,15 0,13 0,02*Lauenburg 0,27 J 0,25 0,02

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Waſſerwärme der Saale am 6. September, mitgetheilt vom „Flora
Bad“: 121 R.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Das „Berliner Tageblati“ erfährt, daß der Oktobercoupon
der „Pommerſchen Hypothekenaktienbank“ noch bezahlt
werden wird. Ueber die Zahlung der zukfünftigen Coupons werde
die demnächſt einzuberufende Verſammlung der Pfandbriefbeſitzer
beſchließen. Die Generalverſammlugg der Aktionäre ſoll heute ein
berufen werden.

Am 18. Oktober d. J. wird in Helmſtedt eine von der
Reichebankſtelle in Braunſchweig abhängige Reichs bankneben-
ſt el le mit Kaſſeneinrichtung und beſchränktem Giroverkehr eröffnet
werden.

Tages-Marktberichte.
Berlin, 5. Septbr. Berliner Produktenbörſe.)

Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Roggen,
guter neuer märk. 137,50 138,50 ab Bahn, Oktober 138,00 A.
Gerſte leichte inländ. Futtergerſte 128,00 138,00 ſchwere
139,00--148,00 ruſſ. 129,00--134,00 amerik. 133,00 bis
135,00 Hafer märk.,mecklenburg. und pomm. fein 152,00
dis 163,00 märkiſcher, mecklenburg., vomm. und preuß. mittel
142,00 150,00 gering 136,00--141,00 ruſſiſcher 137,00 bis
141,00 A. Mais, amerikan. mixed 132,00--134,00 La Plata
120,00 123,00 Erbſen, inländiſche und ruſſiſche Futterwaare
157,00 170,00 A. Weizenmehl 00 21,25--24,00 Roggen
mehl 0 und 1 18,20--19,40 A. Weizenkleie, grobe 9,50 9,90
feine 9,20-—9,50 Roggenkleie 9,80 10,20 A. Mittagsbörſe:
Weizen, märk. Sommerweizen 164,00 frei Mühle, Sept. 163,25
bis 164,00 Oftb. 164,75 165,50 165.25 Dej. 168,00
168,50 168,25 Roggen märk. 138,50--139,50 c. ab Bahn
und frei Mühle September 136,50-- 136,75 Oktober 138,25 dis
138,50 Dezember 141,25 141,75--141,25 Ac, Hafer, märk.,

mecklenb. und pomm. fein 151,00-- 161,00 märt., mecklen
burg., pomm. und preuß. mittel 140,00-148,00 gering 135,90
bis 139,00 ruſſ. 135,00-- 140,00 September 134,50 bis
134,75 Dezbr. 138,25 Mais, amerikan. mixed 132,00
bis 133,00 La Plata 120,00 122,00 Septbr. 117,50
Weizenmehl 00 21,25--24,00 NRoggenmehl O und 1 18,20
bis 19,40 c. Rüböl, Septbr. 58,50 c. Brief, Oktober 56,3056,10--56,40 Dejember 54,40. Brief, Mai 58,70—5350-
53,60 Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich) Weizen September
164,00 Oktober 165,25 Dezember 168,25 Mai 171,50
Mark. Roggen Septbr. 136,50 Oktober 138,50 Dezember
141,50 Mai 144,00 Hafer, Septbr. 134,75 Oktober

136,00 Dezember 138,00 Mai 140,75 Mais Septbr.
117,00 Okltob. 118,25 Dez. 120,50 A. Mehl Septbr.
18,50 Oktober 18,70 A. Dezember 18,90 Rüböl Oktober
56,30 November 54,80 Dez. 54,40 Mai 53,60

Halle a. S., 5. Sept. Bericht über Hen und Stroh,
mitgetheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für
50 kg und zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren
frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 3,00 bis
3,25 in einzelnen Fuhren 3,25 3,50

Maſchinenſtroh bei Partien: Roggenſtroh 2,25
Weizenſtroh 2,10 in einzelnen Fuhren: Roggenſtroh 2,50
Weizenſtroh 2,25

Wieſenheu bei Partien: hieſiges oder Thüringer 3,75 bis
4,00 minderwerthige Sorten 3,25--3,50 A. in einzelnen
Fuhren: hieſiges oder Thüringer 4,00--4,25 minderwerthige
Sorten 3,25——3,75

Kleeheu: bei Partien: erſter Schnitt, beſte Sorten 3,75 bis
4,00 minderwerthige Sorten in einzelnen Fuhren:
erſter T nitt, beſte Sorten 4,00 -4,25 AG, minderwerthige Sorten

Torfſtreu in 200 Ctr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,40
in einzelnen Ballen vom Lager hier 1,70

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier:
3,00 im Einzelnen vom Lager hier: 3,50

Magdeburg, 5. Sept. (Carl Schulze jun) Trocken-
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 4,30 die 50 kg
ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 10 000 kg-Ladung.

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 5. Sept.

Preiſe für 50 Kilogr. a. Lebende, V. Schlachtgewicht.

Aufgetrieben 1. Qual. II. Qual. III. Qual.

waren ver una. d. a b. a. d. kauft verkauft

54 Rinder, S 2davon 13 Ochſen, 35 S 33 2 30 2 13 26 Färſen, 31 2 29 2 e o e24 Kübe, 32 27 22 25 2 24 211 Gullen, 33 e 30 2 23 a 1136 Kälder, 46 c 41 36 2 3643 Hammel, Schafe, e 2 29 27 2 43 Sdavon Lämmer, e e 7317 Schweine, davon e 7 2 282 35317 Landſchweine, s 65 63 60 282 36Ungariſche. S S S S S S S S
GeſammtAuftrieb dieſer Woche 120 Rinder (24 Pchſen, 10 Färſen, 64 Kühe, 22 Bullen,

61 Kälber, 90 Schafe, 53 Schweine (538 Landſchweine, Ungarn),
Zuſammen 809 Schlachtthbrere.

Bericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 5. September.

Auftrieb: 131 Ninder, und zwar: 18 Ochſen, 8 Kalben, 53 Kühe, 52
Bullen 872 Kälber 392 Stück Schafvieh 1062 Schweine, und zwar 1062 zeutſche,

aus Ungarn. Zuſammen 2457 Thiere.
Marktvreiſe für 50 Kllog. in M.

=m—

Tbier 2sgattung Bezeichnung V sà u
Ochſen vollfleiſchige, ansgemäſtete höchſten Schlachtwerthes bis zu

Jahren 2 722) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete, Altere ausgemäſtete 67
3) mäßig genährte junge, gut genährte ältere 2 60
9) gering genährte jeden Alters 2 55Kalben 1) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerthes 66

und Kühe: 2) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Shlachtwerthes bis

zu 7 Jahren 643) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere

a und oalben c 58m 8 9 genäbrte Nu d K d e 525) gering genäbrte Kue h Falden zSullen: 1) vollfleiſchige höchſten Schlachtwerkhe 72 e
2) mäßig genährte jüngere und gut genährte alen 7 z

3) gering genädrrte D 23Kälber: 1) feinſte Maſt (Bollm.Maſt) und deſte Saugkälber b
2) mittlere Maſt und gute Saugkälber 42
3) geringe Saugkälber 324) äitere gering genährte (Frefſer) 7

GSchaſe: 1) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 35 S
2) ältere Maſthammel 333) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merjſchafe) S

Schweine vollflerſchige der feineren Raſſen und deren Kreumingen

Alter bis zu i Jahren 652) fleiichige 649) gering entwickelte, ſowie Sauen und SEber S
9) ausländiſche (aus

Verkauf:
125 Rinder, und zwar Geſchäftsgang17 Ochfen, 8 Kalben, 49 Küde, 51 Bullen mittelmäßtg

872 Kälder 7316 Schafe c1017 Schweine gutWaarene und Produktenberichte.
Getreide.

Sowonrg 5, September. Weizen ſlill, holſtein. loco 163 166,
Laplata Roggen ſtill, ſüdrufſiſcher matt, cif. Hamburg 99 bis
102, do. loco 103 104, mecklenburgiſcher 131--138. Mais feſt, 126,
Laplata 97. Hafer feſt. Gerſte ruhig.

Wien, 5. Sept. Weizen per Herbſt 809 Gd., 8.10 Br., per
Frühjahr 8,52 Gd., 8,653 Br. Roggen per Heibſt 7,08 Gd., 7,09
Br., per Frühjahr 7,36 Gd., 7,37 Br., Mais ver Sept.-Oktober 5,40
Gd., 5,41 Br. Hafer per Herbſt 6,79 Gd., 6,80 Br., per Frühjahr
7,10 Gd., 7,11 Br.

Peſt, 5. September. Weizen loco unverändert, do. ver Oktober
7,96 Gd., 7,97 Br., ver April 8,37 Gd., 8,38 Br. Roggen per
Oktober 6,71 Gd., 6,72 Br., per April 7,01 Gd., 7,02 Br. Hafer
per Oktober 6,47 Gd., 6,48 Br., ver April 6,81 Gd., 6,82 Br.

September 5,11 Gd., 5,12 Br., do. per Mai 5,13 Gd.,
r.

Paris, 5. September. (Anfangsbericht.) Weizen behauptet, per
September 21,50, per Oktober 21,75, ver November- Februar 22,50,
Januar-- April 22,85. Roggen ruhig, per September 15,85, ver Jan.
April 16,00.

Paris. 5. Sept. (Schlußbericht.) Weizen feſt, per Sept. 21,60,
ver Oktober 21,90, ver November- Februar 22,60, per Janur- April
23,00. Roggen ruhig, ver September 15,40, per Januar Febr. 16,00

London, 5. September. An der Küſte 6 Weizenladungen an
geboten.

Amſterdam, 5. September. Weizen auf Termine geſchäftslos,
do. per November do. per März Roggen auf Termine
ruhig, per Oktober 125, per März

Antwerpen, 5. September. Weizen behauptet, Roggen beh.
Gerſte behauptet. Hafer ruhig.

New-York, 5. Sept. (Telegramm.) Rother Winter Weizen
loco 779/ ver September 75/, ver Oktober 752/,, ver Dezember 77
per Mai 80 Mais ver September 628 per Dezember 62
per Mai 63x. Mehl 2,80 Gerreidefracht

Chicago, 5. Septemb. (Telegr.) Weizen ver September 69
per Dezember 712,.. Mais per September 558

Zucker.
Hamburg, 5. September. (Schlußbericht.) Rüden Rohzucker

1. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham



vurg ver September 8,05, ver Oktober 8,80, verper März 857x, ver Mai 8,70, ver Juli 8,85.
London, 5. September. 961 Proz. Javazucker loco 101 nom.,

Rütt en Rohzucker loco 8 sh. ruhig.
Kaffee.

Pamburg, 5. Sept. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average
Santos September 27,50, Dezember 28,25, März 29,00, Mai 29 50.
Tendenz: Ruhig.

Hambvurg, 5. Sept. (Schlußdericht.) Kaffee. Nur für Good
avperage Santos September 27,75 G., Dezember 28,25 G., März
29,00 G., Mai 29,50. Tendenz Behauptet.

Amſterdam. 5. September. JavaKaffee good ordinary 33.
Havre, 5. September. (Anfangsbericht.) Kaffee in New Hork

ſchloß ruhig unverändert. Rio 21 000 Sack, Santos 66 000 Sack.
Zufuhren für geſtern.

Havre, 5. September. (Schlußbericht.) Kaffee good average
Santos September 34,00, Dezember 34,50, März 35,25, Mai 35,75.
Tendenz Behauptet.

Petrolenm.
Hamburg, 5. September. Petroleum ſtetig. Standard white

loco 8,95 Br.
Auntwerpen, 5. Sept. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type

weiß loco 172/, bez. und Br., do. per September 17 Br., do. ver
Oktober 18 Br., do. per NovemberDezdr. 181 Br. Tendenz: Feſt.

New-York, 5. Septemb. (Telegramm). Petroleum Standard
white in NewYork 7,50 do. in Philadelphia 7,45, do. (in Refined
Caſes) 8,50 do. Credit Balances at Oil City 1,25.

Spiritus.
e Rordhaufen, 4. September. Branntwein 40 Vol. für 100

Kilogr. (105--106 Ltr.) 58.00--60.00 Mk. Branntwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106--107 Ltr.) 64,00--66,00 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angade der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelsfammer notirt.

Hamburg, 5. September. Spiritus ſtill, Septembe 14,00 G.,
Septemo. Oktober 14,00 G., Oktober- November 14,00 G., November
Vezember 14,00.

Varis, 5. September. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig,
r 23,00, Oktober 29,50, November Februar 29,75, Januar- April

25.
Varis, 5. Sept. (Schlußbericht.) Sviritus ſchwach, September

29 00, Oktober 29.25, November- Februar 29,50, Januar- April 30 00.

ember 8,373,
gelbe Kochen 18,00 bisMagdeburg, 5. Sept. bſen, en23,00 Mk., Speiſedoeven (weiße) 19,00 35,00 Mk., Linſen 22,00

bis 40,00 Mk., alles für 100 kg.
Oelſaaten. Oele. Fettwaaren.

e Köln, 5. September. Rüböl loco 62,00, Oktober 59,00.
Hamburg, 5. September. Rüböl ruhbig, loco 57,00.
Hamburg, 4. Sept. Schmalz. Amerik. Steam 45 Mk.,

vo. raff. in Tierces, Marke Armour's Special 462/. Mk., do. do.Chambderlain, Roe u. Co. 45 Mk., do. do. Choice Grocery 45 Mk.,
did. Marken 45— 45 Mt. Äues ver 80 Küogr. netto tranſito.

Varis, 5. Sept. (SchlußBericht.) Rädöi ruhig, Sept. 68,00,
Okt. 63,00, Noo.-Febr. 63,00, Januar- April 63,50.

New9York, 5. September. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 9,60, do. Robe und Brothers 9,70.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 5. September. Kartoffelſtärke und Mehl 17,25 Mk.,

feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 4. Sept. Kartoffelſtärke 162 174 Mk., Lieferung

Sept. Oktober 162 174 Mk., Kartoffelmehl, prompt 17 17 Mk.,
Liererung Sept. -Oft. 174 17 Mk., Superior- Stärke 174 16 Mk.,
Suverior Mebl 171 18 Mk. ver 100 Kilogramm.

R andebnrg 5. September. Eßkartoffeln 2,60--3,00 Mk. für

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 5. Sept. Rindfleiſch im Großhandel 1,00 bis1,05 Mk., von der Keule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 120-— 1,30 Mk.,

Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20-1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20 1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 3,09--4,00 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 4. Sept. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steindutt, große und mittel 130 bis
135 Pfa., kleine 60-90 Pfg., Seezungen, große 195-205 Pfa.,
kleine 118--125 Pfg., däniſche 170--185 Pfa., Kleiße, große 70 bis
85 Pfg., kleine 35--45 Pfa., Rothzungen 20 40 PVfg., Schollen,
große 55-65 Pfg., mittel 45--55 Pfg., kleine 12--25 Pfg., lebende

Pfg., Schellfiſche, große 28 32 Vfg., mittel 24-26 Pfg.,
kleine 15 22 Pfg., Cabliau, große 16-18 Pfg., kleine 12— 15 Pfg.
Seehechte 18--20 BPfg., Lengſiſch 8--11 Pfa., Blaufiſch 12--16 Pfg.,
Knurrbhähne 5--7 Pfa., Dorſch 15--30 Pfg., Rochen 5--7 Pfg.,

5 Lachs, rotjfl. 180--200 Wrg., Süberlachse Pfa., Zander 80--90 Pſa., Flußhechte
75 PVfg., Schnepel 30--33 Pfa., Barſe 15--30 Pfg., Brachſen
25--30 Pfg., Hummern, lebende 250--260 Pfg.

Stroh.w h 5. Sept. Michitsh 5,50 6,50 M., Krumm
ſtroh 4,00-—5,00 Mk., Heu 7,50--8.50 Mk. für 100 kg.

Metalle.
Amſterdam, 5. September. Bancazinn 70x.

e London, 5. Sept. Silder 27 Lſtrl., Chili Kupfer 66/gſtrl, der 8 Monate C7t/, Litrl, Blei ſpan lieſe Lſtri, engl. 121

m H er Seil Werict) Robeiſen. Mixed
3 unumbers warrants 53 sh. x d. Warrants Middlesborough 44 eb. 11 d.

Düngemittel.Hamburg, 5. Septemder (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 8,67.
Banmwolle und Wolle.

Bremen, 5. Sept. Baumwolle, Ruhig. Upland mivdling

r Se Schluß Bericht.) B IlLiverpool, 5. Sept. (Schluß t. aumwolle.
Umſatz 8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.
Tendenz Sketig.

Middling amerikaniſche Lieferungen Stetig.
Per Oktober 42 Käuferpreis, Per Jan. Febr. 4 Käuferpreis,

Okt.-Nov. 42 Käuferpreis, br.März 41 Kauferpreis,
Nov.Dez. 4 W Verk.-Preis, Märzpril 42 Käuferpreis,
Dez. Jan. 4 Käuferpreis, April-Mai 418 Käuferpreis.

Antwerpen, 4. Sept. Wolle. LaPlata Zug Type B
Oktober 4,273 Käufer, Juni 4,37x Käufer. Behauptet.

Havre, 4. September, Abends. Wolle. September 126,00,
März 133,00. Tendenz: Ruhig.

Rio de Janerio, 4. Sept. Wechſel auf London 10/

Verantwortlich für die Redaktion Br. Walther Gebensleben Halle. Sprech
ſtunden der Redaktion von 9 dis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.
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